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Höchster Farbwerke besitzen jetzt M. 6 985 000 Cassella-Anteile. Um die schon bestehenden 
nahen Beziehungen zu der Firma Kalle & Co. A.-G. in Biebrich noch enger au ge- 
stalten, wurde 1908 ein Abkommen getroffen, wonach seitens der Höchster Farbwerke 
u. der Firma Leopod Cassella & Co. G. m. b. H. von den Grossaktionären der Firma 
Kalle & Co. A.-G. Aktien dieser Ges. im Betrage von M. 4 000 000 nom. übernommen wurden 
Giehe bei Kap.). Die Ges. erwartet von dieser Verbindung ein fruchtbares Zusammenarbeiten 
auf verschiedenen wichtigen Gebieten u. eine noch weitere Vergrösserung der geschäftlichen 
Basts. Div. der Kalle & Co.-Ges. 1904–1912: 9, 9, 10, 8, 4, 10, 10, 10, 10 %. Die Höchster Farb- 
werke besitzen jetzt M. 3 200 000 Aktien von der Kalle-Ges., Cassella & Co. davon M. 800 000. 

Kapital: M. 36 000 000 in 36 000 Aktien à M. 1000, auf Inhaber oder Namen lautend, in 
I., II., III., IV., V. u. VI. Em. Die Aktien können auf Inhaber u. wieder auf Namen umgeschrieben 
werden, es ist hierfür eine Gebühr von 50 Pf. pro Aktie zu zahlen. Die Übertragung der 
Nam.-Aktien erfolgt durch Indessament; sie ist bei nicht vollgezahlten Aktien an die Zu- 
stimmung des A.-R. gebunden. Urspr. M. 8 500 000, 1879 auf M. 10 000 000, 1882 auf M. 15 000 000, 
wewon 40 % sofort, restl. 60 % am 1./7. 1895 einbezahlt, erhöht. Die Vorbes. übernahmen die 
Aktien II. Em. al pari, während die Aktien III. Em. den Inh. der Aktien I. u. II. Em. al pari 
zur Verf, gestellt wurden. Die G.-V. v. 6./5. 1899 beschloss weitere Erhöhung um M. 2 000 000 
in 2000 ab 1./7. 1899 div.-ber. Aktien, übernommen von einem Konsortium zu 320 %, angeboten 
den Aktionänen 15: 2 v. 24./5.–21./6. 1899 zu 325 %. Das erzielte Agio floss mit M. 4 060 000 
in den R.-F. Zur Vergrösser. der Fabrikanlagen u. Stärkung der Betriebsmittel beschloss 
die G.-V. v. 6./5. 1904 fernere Erhöhung des A.-K. um M. 3 000 000 in 3000 ab 1./7. 1904, 
div.-ber. Aktien, übernommen von einem Konsortium zu 300 %, angeboten den Aktionären- 
20./5.–18./6. 1904 6: 1 zu dem gleichen Kurse. Agio nach Abzug der Unk. in den R.-F. 
Zwecks Herbeiführung obengenannter Interessengemeinschaft mit der Firma Leop. Cassella & Co., 
G. m. b. H. in Frankf. a. M. beschloss die G.-V. v. 15./10. 1904, das A.-K. weiter um M. 5 500 000 
(auf M. 25 500 000) in 5500 neuen, ab 1./1. 1904 div.-ber. Aktien zu erhöhen. Gegen diese 
M. 5 500 000 an Cassella & Co. begebenen Aktien erhielten die Höchster Farbwerke den- 
gleichen Betrag Anteile der Firma Cassella. Die Inhaber der Firma Cassella ver- 
pflichten sich M. 5 000 000 der neuen Aktien, die auf Namen gestellt sind, bis Ende 1913 
nicht zu veräussern. Infolge des oben erwähnten Abkommens mit der A.-G. Kalle & Co., 
der geplanten Vergrösserungen der Anlagen, des Baues der engl. Fabrik, sowie des stets 
wachsenden Umsatzes des Geschäfts waren neue Geldmittel erforderlich. Die G.-V. 9./5. 1908. 
beschloss deshalb die Erhöhung des A.-K. um M. 10 500 000 (auf M. 36 000 000) in 10500 Aktien, 
wovon M. 1 600 000 ab 1./1. 1908 div.-ber. sind, während M. 8 900 000 vom 1./7. bis 31./12. 
1908 nur mit je einem Viertel, also für das Geschäftsjahr 1908 nur mit einem Achtel der 
auf die alten Aktien entfallenden Div., vom 1./1. 1909 ab aber voll wie die alten Aktien 
an der Div. teilnehmen. Die Ausgabe der 1600 Stück neuen Aktien geschah zu pari 
u. zwar gegen eine nicht in Barzahlung zu leistende Einlage, welche Dr. W. F. Kalle zu 
Biebrich als Vertreter eines Konsort. der Grossaktionäre von Kalle & Co. Akt.-Ges. zu 
Biebrich durch Überlassung von M. 4 000 000 Aktien von Kalle & Co. Akt.-Ges. auf das 
erhöhte A.-K. machte, wofür die genannten 1600 neuen Höchster Aktien gewährt wurden. 
Die Ausgabe der anderen 8900 Aktien ist zu 150 % an ein Konsort. gegen Barzahlung 
dergestalt erfolgt., dass auf die neuen Aktien 25 % nebst dem Agio spät. am 30./6. 1908 
u. die restl. 75 % spät. am 31./12. 1908 einzuzahlen waren. Das Konsort. war verpflichtet, 
die neuen Aktien den alten Aktionären 3: 1 zu 150 % anzubieten; geschehen vom 4.–25./6. 1908. 
Agio der letzten Emiss. mit M. 4 600 000 in R.-F. 

Anleihe: M. 10 000 000 in ab 1./1. 1906 4 % (bis dahin 4½ %) Teilschuldverschreib. von 1900, 
rückzahlbar zu 103 %, unkündbar bis 31./12. 1905, 200 Stücke Reihe A Nr. 1–200 à M. 5000, 
9000 Stücke Reihe B Nr. 1–9000 à M. 1000. Der bislang 4½ % Zs.-Fuss der Anleihe wurde 
im Aug. 1905 per 1./1. 1906 auf 4 % herabgesetzt; Frist zur Abstempelg. der Stücke 1.–22./9. 1905 
wobei den Einreichern ½ % Konvertierungsprämie auf den Nennwert bar ausbezahlt wurde 
nicht zur Abstempelg. eingereichte Stücke wurden auf 2.1. 1906 zur Rückzahlg. gekündigt 
Die Teilschuldverschreib. A Nr. 1–200 und B Nr. 1–4000 lauten auf Namen des Bankhauses 
S. Bleichröder, die Teilschuldverschreib. B Nr. 4001–9000 auf den der Deutschen Bank 
beide in Berlin, sind auf Ordre gestellt und mittels Blanko-Giro übertragbar. Zs. 2./1. u. 
1./7. Tilg. ab 1906 in längstens 27 Jahren durch jährl. Ausl. im Okt. (zuerst 1905) auf 2./1. 
(zuerst 1906); verstärkte Tilg. oder Totalkünd. mit 3 monat. Frist ab 1905 bezw. 1906 zu- 
lässig. Die Ges. hat sich verpflichtet, Schuldverschreib. nicht über die Höhe ihres jeweilig 
eingez. A.-K. hinaus auszugeben. Eine hypoth. Sicherheit ist nicht bestellt, doch hat sich 
die Ges. verpflichtet, vor vollst. Tilg. gegenwärtiger Anleihe von M. 10 000 000 keine weitere 
Anleihe aufzunehmen, welche den Gläubigern derselben eine bessere Sicherstellung oder 
ein besseres Recht auf das Vermögen der Ges. als den Gläubigern der gegenwärtigen Anleihe 
gewährt. Die Anleihe diente zur weiteren Stärkung der Betriebsmittel der Ges., insbesondere 
zur Bestreitung der Kosten der Vergrösserung der Anlage zur Herstellung des künstlichen 
Indigos und zur Bestreitung der Kosten des Baues der Fabrik in Gersthofen. Noch in 
Umlauf Ende 1912: M. 7 315 000. Verj. der Coup. u. Stücke nach gesetzl. Bestimmg. Zahlst.: 
Gesellschaftskasse; Berlin: S. Bleichröder, Deutsche Bank und deren Filialen; Frankf. a. M.: 
Georg Hauck & Sohn, J. J. Weiller Söhne; Mannheim: Rhein. Creditbank. Kurs der 4 * 
Oblig. Ende 1901 –1904: 105.50, 106.50, 106.25, 106.50 %. Aufgel. M. 6 000 000 10./1.1901 zu 
100 %. Die auf 4 % abgestemp. Stücke (M. 8 740 000) zum Börsenhandel zugel. Nov. 1905. 
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